
Iwisblßlt für ben Knier-Taunus-Krei»

vb - nnementrprei » i St«f5
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Tageblatt Mgenschwalbach.
Langenschwalbach , Donnerstag , 11 Juni 1914. 53. Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.

ft. Strauß , Komponist u. Dirigent , geb. München.
'^ 8 gt srefenius , Chemiker, f Wiesbaden, geb. 28. Dez.

J art  a . M. 1903 Staatsstreich in Serbien , Er-
Alexanders I . und der Königin Draza.

lSl Amtlicher Teil.
Sjrn , . -

» îrich>-Z Herren Bürgermeister des Kreises.
^ag ^ ^ ue in lxtztex JMt bei 6; t all bauten ausletzter Zeit bei St all bauten ausgeführte

die im 8 33 Ziffer 1
1910 vorgrfchriebene

^uvolir - m' ^aben ergeben, daß die im 8 33 Ziffer 1
^ -i-rsN -i-Berordnung vom 3. August** mtfhl _ - " ' «»WHMUU UViH w.

®ie* « • Asphalt gefehlt hat.
? ' bie  Btt« Sei  vorkommenden Stallbauten die Bauherren

b “ni, te Bestimmung mit dem Bemerken aufmerksam
wM, b,e  Isolierschichten stets nachträglich eingelegt

^ ^ rn besten Nichtoorhandensein bei der ersten

"Zwalbach, den 8. Juni 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Hrlsstatut
. Ästŝ oer Landgemeinde Bremthal.
W^ 'oeticp!10 be®Beschlusses der Gemeindeversammlung (Ge-
iq TesetzxzM vom 18. April 1913 wird gemäß 8 4 und 5
Cl (<8 ft®*5 die Reinigung öffentlicher Wege vom1. Juli
^^ ust 180̂ ' ^87) und 8 6 der Lavdgemeindeordnung vom

037 — . G '.- I .- S . 301 — folgendes Ortsstatut erlassen:

Sss . ' '
wwü den Eigentümern der angrenzenden

feiJê e8t( bQRt unbebauten Grundstücks, mit dev Maßgabe
b ; ei LeistungSunfähigkeit der Eigentümer an ihre Stelle

^ " "de zur polizetmäßige« Reinigung verpflichtet ist.

fc ®'6? Q«* äÜ,ein (§ ! ) werden solche zur Nutzung oder
^ve dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht

"^^ ^ nstbarkeit oder eine beschränkte persönliche
^ rusteht. J ^ och werde» den Eigentümern auch die

^ ' e(W9ten(§1093 Bürgerl.Gesetzbuchs)gleichgestellt.
$*§ 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

zweiter Reihe zur polizeimäßigen

^t °tut ..obliegenden' Verpflichtung zurng trifft.

?Qb ! ^ tSstatut wird nicht berührt die gemäß 8 4
»tun , des Gesetzes bestehende Verpflichtung de» zur

Brückendurchläffe und ähnlichen Bauwerke
de! K ^ » pflichtetenz« ihrer polizeimähigcn Reinigung

Oberfläche des Weges.

8 6.
Das OrtSstatut tritt am l . Mai 1913 in Kraft.
Me diesen Bestimmungen etwa entgegenstehenden ortS»

statu-arischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Bre .nthal , den 18. April 1913.
Der Gemrindcvorstand:

, Jckftadt , Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der OrtSpolizeibehörde
Bremthal genehmigt.

Langenschwalbach, den 10. September 1913.
Der Kreisausschuß: v. Trotha.

zu

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. 9. 1867 — G.-S . S 1529 — wird nach Beratung
mit dem Gemeindevorstande für die Gemeinde Bremthal nach-
stehende Polizei-Verordnung erlasien:

8 l-
Die Polizeiverorduung vom 1. Februar 1876 wird hiermit

aufgehoben.
8 2.

Diese Polizeiverorduung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Bremthal , den 25 . April 1914.
Der Bürgermeister : Jckftadt.

Polizei -Verordnung.
Betrifft : Die Normen für die Anlage und Fertigstellung

von Straßen der Gemeinde Laufenselden.
Zu« Festsetzung des Begriffe» einer im Sinne deS 8 12 de»

Gesetzes vom 2. Juli 1875 für den öffentlichen Verkehr fertig
gestellten Straßen wird auf Gruud der 88 5 und 6 dev Aller¬
höchsten Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen LandeSteilen vom 20. Eept . 186? — G. S . S . 1529
— wird nach Beratung mit dem Gemeinderat für die Gemeinde
Laufenselden nachstehende Polizeiverorduung erlassen.

8 1 Eine Straße oder ein Straßenteil gilt in baupolizei¬
licher Hinsicht als fertiggestellt, wenn . _ . , .

a) die Straße oder der Straßenteil in Fluchtlinie freigelegt
und mit genügender Entwäfferuug versehen ist,

>) der Anschluß an wenigsten» eine fertige Straße in die
sie bestimmungsgemäß münden soll, hergestellt ist,

c) die Fahrbahn gepflastert oder chaustert ist.
8 2. Die Polizeiverordnung vom 6. Juni 190? wird aus-

*^ l§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage dev Verkündigung
im „Aar-Boten" in Kraft.

Laufenselden, den 5. Mai 1914 . .
Der Bürgermeister : Bender.

Tagesgeschichte.
* Die Budgetkommisstoudes preußischen Abgeordnetenhauses

nahm die Besoldungsnovelle  in der Faffung dev Re-

9iet* Aus Durazzo  meldet mäu : Gegen den italienischen
Obersten Muricchio und Proseffor Chtnigo ist eine l utersuchnng
eingelritet worden, mit deren Führung 3 Vertreter Italien»
und von albanischer Seite Feki Bey und Akrim Bey, BeyVlora



wnb @umMi betraut wurde » . Zum Seifec wurde Oberst
Thomson bestellt . 14 Zeugen wolle« di« Lichtsiguale beobachtet
haben . Auch daS andere Belastungsmaterial und die beschlag¬
nahmten Papiere wurden geprüft.

Vermischtes-
— (Schweiuezählung .) Beldiessr am L. d . MtS . statt¬

gehabten Zählung wurden im Uvtertaunuskceiss 23 400 Schweins
ermittelt . Am 1. 12 . 13 wurden bei der Viehzählung 83 446
Schweine gezählt . Die Schweinszählung am 2. Juni v Js.
ergab nur 20104 Stück . Das Ergebnis der diesjährigen
Schweinezählung weist hiernach grgm die gleiche Zählung im
Vorjahr ein Mehr von 3 296 Schweinen nach . Ein Beweis,
daß unsere landwirtschaftliche Bevölkerung ernstlich bemüht ist,
den Fleischbrdarf zu decken, damit in absehbarer Zeit für beide
Teile befriedigende Verhältnisse eirüreten.

§ Wehe » , 9 . IM . (Schöffengericht)  Der Händler
Aug . L. von Niederlibbach ist angeklagt am 6. April d. I . in
der Wohnung des Bürgermeisters Chr . daselbst Hausfriedens-
bruch verübt zu haben , indem er aus mehrmalige Aufforderung
des Berechtigten sich nicht entfernte und skaudalierte . Dieses
wurde auch in der heutigen Hauptvechaudlung festgestellt und
das Gericht verurteilte ihn deshalb zu einer Geldstrafe von
5 Mk. evtl . 1 Tag Gefängnis und legte ihm die Kosten des
Verfahrens auf . — Fünf Tage Gefängnis .erhielt dev Arbeiter
Heinr . H. von Holzhausen ü . A. weil er am 18 . März d. I.
in Breithardt von seiner früheren Arbeitsstelle zum Nachteil
verschiedener Eigentümer eine Schaufel , ein Spaten und zwei
Kreuzhacken , um sich dieselbe» anzurignen , entwendete . — Wegen
groben Unfug erhielt dev Arbeiter Hermann H. von Neuhof
von der dortigen Polizeibehörde ein Strafmandat von 2 Mk.
mit der Beschuldigung am 18 . März d. Js . Abends ein Holz¬
gitter vor dem Kellerfenstev des August W. daselbst abgerissen
zu haben . Auf seinen Einspruch gegen diesen Strafbescheid er¬
zielte er heute die Freisprechung , da nicht festgestellt werde»
konnte , daß er die Tat ausführte.

— Wehen,  9 . Juni . Gerichtsafsessor Jsbert  ist von
Montabaur an das hiesige Amtsgericht als Hilfsrichter versetzt.
— GerichtZasseffor Mehl  von Wiesbaden dem hiesigen Amts¬
gericht zur weiteren Beschäftigung überwiesen.

— Hohenstein,  8 Juni . In Nr . 130 des „Aarbotens"
wird von de« „sogenannten Wandervögeln " berichtet , als ob
es sich hier um Banditen und Wegelagerer handele , wie solche
etwa in KriegSzeiten dis deutsche» Fluren durchzogen haben.
Mit großem Bedauern haben wir hiervon Kunde genommen;
denn wir können gerade das Gegenteil von dem behaupten , was
jener Artikel in so grasser Weise schildert . Am 1. und 2.
Pfingstfeiertaze hielt der „Alt -Wandervogel -Maingau " seinen
Kreistag hier ab . Die jungen Leute haben sich durch ihr äußerst
taktvolles Verhalten die Zuneigung und Liebe der hiesigen Be¬
wohner erworben . Sie haben in keiner Weife gegen die Poli-
zeivorschriste » verstoßen . Ihre Volkstänze und Lieder , die eine
große Menge Zuschauer fanden , haben vielmehr helle Freude
erweckt ; deshalb rufen wir den Wandervögeln ein kräftiges
„Heil !" nach . Mögen sie bald wiederkehren.

* Bremthal,  8 . Juni . Gestern hielt der Gesangverein
Germania unter reger Beteiligung der Nachüarvereine sein
25 . Stiftungsfest ab . Am Abend vorher bewegte sich.,ein statt¬
licher Fackelzug durch die reich geschmückten Ortsstraßen . An¬
schließend hieran fand im Saale „Zum Schwanen " ein Kommers
statt . Etwa 20 Vereine hatten sich zur Ehrung des fest¬
gebenden Vereins eingefunbeu.

* Die Kriegerverbände  des Reg .-Bez . Wiesbaden halten
am Sonntag in Eltville ihren Bertretertag ab , der zu einer
Freudenfeier an die Befreiung des Rheins von 100 Jahren
aut gestattet werden soll ; Gesang - und Turnvereine werden sich
an der Feier beteiligen.

— Wiesbaden,  9 . Juni . Dis Dienstbotenehrung des
Bezirksvcrbarides Vaterländischer Frauenvereine findet am
Sonntag , den 14 . Jum d. Js , nachmittags 3 Uhr , im Fest-
saal der Turngesellschaft , Schwalbacherstraße 8 , statt.

"Katzenelnbogen,  8 . Juni . . Herr Amtsrichter Dr.
Schreiber bei hiesigen Amtsgerichte ist zum Amtsgerichtsrat
ernannt worden.

* Oberlahnstei « , 7 . Juni . Dem Schloffermrister Wam¬
bach , der kürzlich einen seiner Lehrlinge mit einem Stück
glühenden Eisen so unglücklich traf , daß der Lehrling alsbald
starb , wurden auf behördliche Anordnung die beiden anderen
Lehrlinge entzogen . Auch darf Wambach in Zukunft überhaupt
keine Lehrlinge mehr ausbilden . Die Verhandlung gegen W .,

der sich in Wiesbaden in Haft befindet , wird ®
bereits in der bevorstehenden Schwurgerichtsperio ^ ' e| tj1'

* Berlin, 8. Juni . In dem Denkmalbeschrnn.p jfjt#
urteilte die Strafkammer des Landgerichts de« vsi
Rudolf Linke und den Schlosst Hugo Göpftr ' g§ 3“.
Maschinisten Kuhls wegen Sachbeschädigung aufZkŝ &
des Strafgesetzbuchs zu 1 Jahr und 6 Monate»
den Schankwirt P >ul Rauh wegen Beihilfe zur \ lE
zu 1 Jahr Gefängnis . Allen vier Angeklagten wu " ir
der Untersuchungshaft angerechnet . De « Staats-
auch noch Ehrverlust beantragt . I » der 2
wird gesagt , dis Tat sei kein Dummerjungenstceich,
wohlüberlegte Handlung und die Folge der uaausy
hetzung seitens der Sozialdemokratie . Man habe l
führung den Angeklagten Linke ausersehev , weil 0^ 1
organisierter Arbeiter sei und nicht zur v",
Partei gehöre . Die Strafe müsse um so $ ,
weil die Tat in ganz Deutschland bei jedem «atior ^ ®e
die größte Entrüstung h-rvorgerufen und sich £s8e.
mal eines Fürsten gerichtet habe . Wenn die Soz
öffentliche Einrichtungen verhöhnen wolle , so solle 9 z«k ^
nicht öffentliche Denkmäler von Fürsten auSsucĥ ^' .
gemeinen Zierde gereichen . «--nid# ' #

* Oberst Schüler , Kommandeur der Danziger ^ d>L
ist, wie aus Danzig  gemeldet wird , nachts von
von Adlershorst bei Zoppot nach Danzig nicht » ^ s>
Das Pferd kam gegen Mitternacht reiterlos »»aht)0y ,
Oberst Schüler wurde um 4 Uhr morgens am ~
«ach dem Rennplatz mit abgefahrenen Beinen W*

* In Venedig macht stchder Geueralstrei ^ 1
merk rar . Der Handelsverkehr ist eirgOellt,
geschlossen. In den Straßen und auf den Plätze» 1
Posten aufgestellt . Ml

* Aus New-Jork wird gemeldet : Zum erste»
fuhr ei» Ozeandampfer („Alliance ") mit 4000 Ton»
die Gaiunschleusen des Panamakanals,  ohne »ap ^ <(t
ketten entstanden.

* Aus Kairo  wird gemeldet : Eine Feuers  ^
15 Perlons » ^ ga f

df»,

störte das Nildeltadorf Mitroufsa.
VerbrennungStod , 100 wurden verletzt,
sonen wurden obdachlos.

Mehr als $
ne . Im Jahre 1280 kostete in der Mark

auch im Erzstift Magdeburg ein Scheffel Korn ^  r '- i,
Huhn 2 Pfennige , eine Mandel Eier ebenfalls 2
Jahre 1380 bekam man ein Pfund Butter
eine Mandel Eier gar nur für einen Pfennig-
man um einen , eine Kuh um 3 Schilling

uc . Die Zahl dev in den größeren europa -'̂ kow'o^
vorhandenen Pferds  beträgt 41903 509 . a
auf Rußland allein 24 803 372 , Deutschlands ^ f
Pferde , Frankreich 3 197 720 , Ungarn 2 35  q 7s '
2 243 724 , Oesterreich 1802 748 , Italien 955 » < ' m
864 324 , Spanien 546 035 , Bulgarien 538 -!
255 229 Pferde.

Letzte Nachrichten.
* Berlin,  10 . Juni . Ein mehrstündige-

welches gestern abend über Groß -Berlin niederg^ ^ ĉhffl*
großer Macht , wie in dev Stadt selbst, haust ' ^

empsi »bliche Verkehrsstörungen , insbesonders
schwemmunge ». Der Blitz schlug mehr als 20 ^ s 0 tt (t

; ' s \fi
in der weiteren Umgebung von Berlin.

* Antwerpen,  9 . Juni . Von der f
Kathedrale stürzte sich gestern der 33jähr . v "
Kolonialwarenhandlung herunter . Sein Körprv ^ $
Unkenntlichkeit zerschmettert

Rom,  9 . Juni . Der Generalstreik äfmuti
Protestes ist in folgende » Städten erklärt worden - ^
Brescia , Florenz , Forli , Genua , Liverno , ® finita
Parma , Pesaro , Pisa , Reggia dell Emilia , '  jii«
Rovigo , Turin und Venedig . In mehrte»
Städte trat der Streik nur teilweise in „(je d>'
öffentliche Ordnung wurde im allgemeinen ohne
fälle gesichert. In Florenz wurden PolizeibtN '' ^ daß̂ F-
Steinen beworfen und mit Stöcken angrgrW " ' L
der Waffe Gebrauch machte ». Auf dev Serte ^ size»̂ j p
wurde eine Person getötet . Auch von den ^
wurden mehrere verwundet , darunter ein J Kd fytP
Venedig kam es zu mehreren Zwischensäucn . .^ s
beamter wurde ziemlich schwer verletzt . In den »
ist es ganz ruhig.



Fochhsus im Leufelsgrund.
&«,<,( (Nachdruck verhörend

^agc« bcQ19tns ^ die Straße hinunter und als ihm wieder rat
„SoloniÄ 6' riei ^ den Kutscher an:

i -ßcW of®tUttero aß>, Bismark-Allee 6."
Mteiae« ,”eJe?/ ' antwortete der Kutscher, ließ seinen Fahrgast
e, . ®iue fort.
Sle fetn bpa m stunde später bemerkte Brcilschwert die ersten

ey ? ûnewalds und als er zum Fenster hinanssah,
8et«tcn,Dĉ. der Kutscher falsch gefahren und in die Heide
^ißen ix Wissen Sie denn nicht Bescheid, Kutscher, was soll das
„ ,iß2 l ab,e Me ."
!°v> 5gorf  und doch hier ganz richtig," antwortete der Mann

schnippisch, „hier um die Ecke ist doch die

,Äch"i^ EMee , habe ich Ihnen gesagt."
w Wo , ?' ^ 'smarck -Allee."
I t dann sandte er den Wagen und fuhr ein Stück zurück,
Mene st * eine stille, vou eingezäuutcu Waldparzellen um-
Mter be einzubiegen. Brcitschwert sah wieder aus dem
zäunen ^^ 'vußte nicht so genau Bescheid, um beurteilen
5% Au'n v Kutscher jetzt den nächsten Weg eingeschlagen
î gte iii«, ê>en> Grunde regte sich sofort sein Mißtrauen und

erqegp,, °en Gedanken aus, cs wäre doch besser gewesen, den
Unb  stit Jahren bekannten Brendel für die Fahrt

eisen, a{§ i . Eben wollte er aussteigen und den Kutscher ent-
Ein bevhn̂ !°^ Ee plötzlich hielt. .

TriffnQrf; let Fluch kam von den Lippen des Krnn,„allsten,
> ° °r erẑ der Türklinke, aber da sprang die Tür von selbst auf
Un etwas1 °'nen furchtbaren Schlag gegen den Kopf, fühlte
»te oi,f feuchtes, das einen süßen bcrau.schenden Duft aus-
N°Aich ^ Mem Gesicht und in seiner Vorstellung setzte sich
,N überl' Gedanke an Chloroform fest. Er rang gegen den
jJK  ettnif Cn̂u Angreifer , versuchte nach dem Revolver zu

ö3ud auch den kalten Horngriff der Waffe in seiner
itu.■ö'nittjjfV°ann aber schwanden ihm die Sinne.

unb batte Kluge vergeblich mit dem Mittagessen ge-
rAen 5g .als es 2 Uhr, 3 Uhr wurde, begann ihm das Slus-
s3e „ JRchwerts verdächtig zu werden. Er ging nach dem

attenbcrn̂ ^ rnladen und telephonierte an den Professor
reicht \ ?b Dr. Breitschwert noch bei ihm sei. Auf die

beöoftl?1 den Gesuchten gar nicht zu Gesicht bekommen
J  der Wachtmeister sofort nach dem Grnnewald

h,Ä genau, daß der Doktor seine Dispositionen
, e wil Kreuzte. Wenn er also in der frühen Morgen-

Nchor a Absicht fortgegangen war , den Geheimschrist-te„ Te!Tot t,,.; . Absicht fortgegangen war , den Geheimfchrstt-
^ ttwoŝ Â"chen, sich aber dort nicht eingefunden hatte, so

di ^ rvn?^ t.
Eü̂nkllix ^ .anz sicher etwas passiert, denn Brcitschwert war

ö b ' ' ^^ felbft
^ d'e Sw,?^ahAiche Verbrccherbande ihm trotz aller Vorsicht
dn gekommen?

Mn« ^ Kluge war kein Mann , der lange grübelte, er
bo! 8rvßn? ?L .der Tat und daruni vor allem für Brcitschwert

batte , . ' chtigkeit. In mancher gemeinschaftlichen Kam-
Brniî a Riesenfanst irgend einem Spitzbuben die schon

>% daß bpT 5m ett  erhobene Waffe aus der Hand geschlagen,
ßi schnells^ ^chtmeister einen Augenblick daran gedacht hätte,

selbst ein vaar Zoll kalt Eisen zwischen die
jrn̂ Tcnenm >konnte. Er war ein blinder Bewunderer des

1 Trewx v’fte§ seines Meisters und ihn, treu ergeben mit
* Jetzt ' öle  man ungerechterweise hündisch nennt.

b̂ w ^ ^ großer Aufregung und die Droschke, die
'»Ae Z"" Erunewald brachte, ging ihn, viel zu langsam

"Hb t, „ ln 8-
e>,t(ie6 Aahnhof Halensee angekommen war , stieg er aus

0 ^ „aef, tt  Wagen. Langsam ging er seines Weges weiter,
C ! dern' r °'ner Droschke fragend, die um 9 Uhr vormittags
...Atlix . lonw «»*-■£.- . — •***, er fragte, hatte

ihm nichts weiter

Wetterdienststelle Weilbürg.
Wette, auSsichtsn für Donnerstag , dsv 11. J '.mi 1914.
Vielfach heiter, überall wärmind , strichweise Gewitter.

Winde nach Süden drehend._ _

Abbruch
Erweiterungsbau Landesbank

Wiesbaden , Rheinstsaße 44.
Guterhaltens Türen , Fenster, Fußböden, Parkettböden.

Mettlacher Fuß- ». Wandplatten, Oefe«, Herde, Treppen.
2 große Schieferdächer, 2 große eichene Tore , ca. 200 qm
Pflastersteine, ca. 400000 alte Backsteine, Sandstein-
Gewände, Bauholz aller Art

billig abzugeben. Näh. bei- ‘ Adolf Tröster,
Wiesbaden , Eltvillersts. 17, Telefon 3672

1594 oder auf der Baustelle.

ICl ^ ^erricselnde Regen hatte jetzt nachgelassen. Wenn

20 M. Belohnung
demjenigen, der mir über den
Verbleib des SamStag vor
Pfingsten entlaufenen Io .r-
terriors bestimmte Auskunft
geben kann. 1611

Wikhelmy,
Viktoria-Hotel, Schwalbcrch.

MW . reitag Morgen von 8
Uhr ab wird das

HH Ileisch vou 2 gut
gnr.äftptrn jungen

Schweiuer , zu 70 Pfg . p. Psd.,
verkauft
1610 Stadt Mannheim.

New," ©nf„ . ^ ro,c,,re Trage,,o, oie um uyt ™u
e| °Io i»e gefahren war . Jeder , bcn_ er fragte,

loj‘8, q(3 Moschte gesehen und so blieb ihm nichts u>suei
E - zu fnf; einzelnen Wegen, die von der Hauptstraße ab-
ŝ chke n,,t8sn. Denn der Gedanke, daß dem Doktor in seiner

« geschehen sei, war den, gewiegten Schüler Breit-
l»î Drosxf̂ ch sofort gekommen. Mit der Ermittelung

unbchi°bei' ihres Weges hing die Auffindung des Ver¬
lies °i,ier 3 * 'Klsammen. Freilich konnte der Doktor auch

»i!, .ttn  Stadtgegend verschleppt worden sein . . .
SÜ,& alz bnfi nicI>t möglich, er wußte in Berlin zu genau Be-

In eine so plumpe Falle gegangen wäre. Der
Teiin? habe« ^ sh" unbedingt heraus nach dem Grnnewald ge-

S' punkt1..und dort, das war ganz sicher, mußte der Aus-
a^e Nachforschungengewonnen werden..‘

fiSyU . .. . — . ..
ttieven3e' b'e durch die Kolonie führen, genau abzu-

Seitzenhahn.
Sonntag , den 14. Jum:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
1614 Elise Rossel.

HalSvcrdcck
ein- u. zweispännig, mit Regen¬
dach für Vordersitze, zu 2.50
Mark zu verkaufen. 1613

Eisengießerei,
Wiesbaden, Mainzerstr . 160.

Schöne
4 Zimmerwohnung
2 Mansarden und Zubehör
sofort od. später zulvermieten.
1612 Gartenseldftr. 7.

1 oder 2 starkeLäufer
zu verkaufen. Näh

Turn-Berein.
Heute Abend 8V2 Uhr:

Turnstunde.
Die nächste Turstande findet

Freitag , den 12 . d . Mts ..
Abends 8 ' /, statt
1621  Ior Gnrnwart.

Schöne gesunde
Wohnung

3 bis 4 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort oder später z«
vermieten. Näheres
113 Rhemstraße 10 g,.

1 trächt. Schwein
zu verkaufen.
1580 Stadt Frankfurt.

Bohnenstangen
hat abmgeben. 1519

Güll , Schmidtberg 2.

1619 Erbsenstraße 32.

War̂ c auf einem wenig begangenen Wege der Heide
de«,' mußte unbedingt die Räderspur sichtbar sein.

11 Le « ^ imcister daher nichts anderes übrig, als die
"’ttieiv,, ' die durch die Kolonie führen, genau abzu-

Gebr. Porzellan
billig zu verkaufen.
1620 Billa Quisisana.

5-10 M u. mehr im Hause
tägl . zu verd. Postk. genügt.
Rich. Hinrichs , Hamburg 15.

(Fortsetzung folgt.)

Eine 8jährige
R apPstu t e

zu verkaufen od. g?g. leichteres
Pferd zu vertauschen. Näheres

Wiesbaden,
1587 Dotzheimerstr. 152.

~ Ein Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht.
1597  Näh . Exp.

Zeitungsmakulatur
zu haben i« de« Expedition.



Todes-Anzeige.
isere liebe gute Mutter

i BoIf Ww., Emma, geb. Huth,
durch einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden erlöst,

Die Trauerfeier findet am Freitag um 11 Uhr in Wiesbaden im Krematorium des
friedhofs statt.

5

Bekanntmachung.
Die GraSversteigerung vom 3. d. Mts. in dm Feld» und

Gewannenwegen ist genehmigt.
Langenfchwalbach , dm 9. Juni 1914.

1615 Der Magistrat.

Jugendspiele.
Donnerstag , den 11 d. Wls , Nachmittags 3V- Uhr,

auf dem Spielplatz im Stahlbrurnentol.
1616  Der Leiter.

Eber -Versteigening.
Dienstag , den 16. d. Wls ., Nachmittags x Uhr wird

hier ein Oemoinde -Köer öffentlich versteigert.
Born , den 10. Juni 1914.

161? Der Bürgermeister: Geiler.

Lindschied.
Am Sonntag , den 14. Juni hält der Gesangverein

„Kinlracht" bei günstiger WitterungW ; ;
ab. (5 Minuten entfernt von Villa Lilly, am Weg nach Hohen¬
stein), wozu freundlichst einladet
1609 Der Morstand.

(Neuer Tanzboden am Platz.)
Gut erhaltene komplette

Kolonialwaren-Laden-Einrichtung
iowie ein gutes Willard

sehr billig zu verkaufen durch
Adam Wender, Auktionator und Taxator,

1563 Wiesbaden, Moritzstraße7, Telefon 1847.

r vet günstiger Witterung

«» .Fest

Ein geführtes Fleisch.

1408

Eine große Anzahl Kurhalter führen von auSw^
ein, das hier eicht tierärztlich untersucht ist und . tJ (i"
der Stadt die Gebühren. We--n dies wieder vor' L -
die Zuwiderhâ delnderi gerichtliche Bestrafung zu äe

Langenschwalbach , den 15, Mai >dl4.
Die Wolizeiverrv attm »^

Sonntag , den U- ß„:
von Nachm. 4 uy

Große
TanzbelustlSi

wozu freundlichst einlode
1618

XXXXXXXXXXXXXXXX* *  j.
fip  X

Bringe mein Lager in Jt

x Gins , PorseUrt*  <
8 u . Sleimgul  §

bei äußerst billigen Preisen in empfehlende ErinU ^

M  Neu elngetroffcn: n<j|
M  ganz moderne Waschgarnituren , 7, -jü 5

Kaffee - Service , SCüehen- Garn «* fK
^ 1356 in allen Preislagen.

IW.Hüge, Vgt.
xxxnxxxxxxxxxxx****-

Telef - 69  ^

Anzüge
für Herren und
junge Herren

—

in reichhaltiger Auswahl, in modernen, soliden Stoffen Mk. 24 , 29 , 34 , 39, 44 , 49 , 54 , 59, 64 , 6 ,

Cutaway mit Weste» Hofen» Fantasteweste«, Paletots , Regenmantel,
Gummimantel für Damen und Herren. Sportkleidung für Damen und Herr.

1508 Sommerkleidung . Cleg . Maßanfertignng gß

Bruno Wandt , Wiesbaden,
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